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Neuplanung der Nxichshauptstadt
I 1938

Gewaltige Bauvorhaben nach Jdeen des Führers
Der Führer hat iii feiiier großeii Rede am 30. Januar1937 die Ausgestaltung Berlins zii eiiier wirklichen nnd

wahren Hauptstadt des Reiches augeliinbigt. Zur Durch-
führuiig dieser gewaltigen Aufgabe wurde am gleichenTage ein Erla über einen Generalbauinfpektor für die
Rcichshaiiptstadt veröffentlicht, dem im Laufe des ver-
gaugeiieii Jahres das Gesetz über die Ncugestaltuiig
deutscher Städte und die Verordnung über die Neuge-
staltuiig der Reichshaiiptsiadt Berlin folgte. Ein Erlaß
über die Erweiterung der Befugnisse des Generalbaii-
inspektors vcrvollftändigte diese gesetzlichen Maßnahmen.Prof. Albert Speer, der Generalbauinspeltor für die
Reichshauptftady entwickelt nunmehr iii einer umfassen-
den Darstellung die gewaltigen Aufgaben, nach deren Lö-
sung nach den Jdeen des Führers eine schönere und wür-
digere Hauptstadt des Dritten Reiches erstanden sein
werde. «·

Jui Laufe des Jahres 1937 wurde ein Teil der Bauarbedteii bereits praktisch in Angriff genommen, so vor alleni derAusbau der Ost-West-Achse vom Brandeiiburger Tor bis zumAdolf-Hitler-·Platz. Mit der Ausfchreibiing eiiies Wettbe-werbs zur Erlangung von Entwürfen für eine ·nene Hoch-schulstadt am westlichen Rande Berlins wurde ein weiteres
Bauvorzaben eingeleitet. Der Grundstein fiir den ersten Baudieses ebietes, das Wehrtedznifitze Institut. wurde am 27.November 1937 diirch den Fü rer gelegt.

Weit verlstreiii in allen Teilen Berlins liegt heute einegroße Anzah monumentaler Bauten. die erst in den letzt-vergangenen Jahren entstanden sind. So entstand z. B. derNeubau des umfangreichen Reichsbankkoinplexes unmittelbarbeim Altbau in abgelegener Gegend Berlin. das Luftfa ·t-ininisteriiim,. die Deutschlandhalle im Westen d··er Stadt beimMesfegelände das Haus!tverwaltiiiigsgebaiide sur den Reichs-arbeitsdienst im Grunewald. das Stabsgebaude der DA .�_ die
Verwaltungsgebäude großer Versicherungen usw.Großbauteii waren an weit auseinanderliegeiiden belangloseii
Punkten der Reichshauptstadt geplant. Es _nä ah lose Bauten, vor allem aus praktischen
Gründen des Vlahbedar s, dringend errichtet werden· Dennes steht seit laii em im egierungsviertel Berlins kein Baro-raum mehr zur erfügung, so daß Behörden und Privatgesellslchaften gezwungen waren, ihre �Euros oft in 20 unb mehreinzelnen Häusern unterzubringen, die weit auseinander»gerissen in der Neichshaiiptstadt liegen.

gilt jetzt, für alle diese Bauten repräsentative undzii � Bauvlähe zu finden, und es liegt nahe, sur diese
Bauten, denen viele andere folgen werden, man» Mcgkichkeit. einen

llen.·der die notwendige Aufnahme-
 Eine neue Nordssiidstltllie

Der Gedanke. für diesen Zweck einen der vorhandenengroßen Straßenziige auszubauen. ist erwogen, reiflich unter-sucht und verworfen worden.
Es folgt daraus, daß für die Errichtiing der notwendigengroßen Neubauten eine neue Stra erbaut werden muß,die nicht nur dcii Bei-lehr der Jetztzeih sondern auch den in

Zukunft zu erwarteuben, bedeutend verftarlten Verkehr bei-wä t gt. «
Sage, Richtnng iind Breite »der neuen Straße mußten sogewählt werden, daß sie der sflussigen Abwicklung »eines großgesteigerten Verkehrs dieness können. Eine oftwestliche Straßeist bereits vorhanden. Sie wird eute so ausgebaut. daß sieauf lange Sicht den kommenden erkehr bewa tagt.

« Die. Anlage einer zweiten großen Ost-Weft-Aihfe ist nichtdringlich. Aus diesem Grunde lag es nahe, eine neue Giraffeicher Richtung an iile en, da in dieserRichtung in Berlin ein durch ehender tra en iig fehlt, der
zudem die vorhaiideiie QsdWelsAchfe verkehrli ergiingt.

haaiitgriindlähe der Neutiellaltiiiig
Aus den hier dargeftellten Ueberlegun en ergeben sich alsofiir die Neugeftaltitiig des itädtifchen eichbildes folgende

Hauvtfordertiiigeiix1. Um die zahlreichen neuen Grofzbauien in der Neichsshanptstadt vlanvoll zusaninienziifassem ist ein Straßenzug be-reitziiftellen der mit freiem Hiuterland die Wiöglichkeii gibt,auf lange Sieht alle neuen Großbauten unterzubringen.
2. Dieser neue Straßenzug inuß im wesentlichen durchunbebautes Gebiet führen, um eine iibermaßige Verteuerungdes Straßcnlandes und der Grundstücke zu vermeiden. .

3. Sie Straße muß in nordfüdlicher Richtung liegend die»ganze Rei shauptstadt durchqueren und deni Autoverie r aus-«
reichende ahrdämme und Parkplähe aus lange ukunfti
sichern. 
4. Jn den Außengebieten der Stadt muß die neue Achse.
Fzauptaufschluß der zu erweiternden Stadt, vor allem eines:ogngebietes werden, das in den kommenden 20 Jahren dieWo nungsnot der Stadt ein für allemal beseitigt.

5. Gleichzeitig mit dem Bau dieser neuen Nord-Süd-Achfe-muß der Keil des Eifenbahngeländes beseitigt werden, das·ch von dem Süden Berlins bis in den Kern der Stadt beimAnhalter und Potsdamer Bahnhof wie ein Damm trennendzwischen die östlichen und westlichen Stadtgebiete geschoben hat.
6. Damit muß endlich auch eine grundlegende Erneuerungdes gesamten Eisenbahnnehes in Berlin Wirklichkeit werden.
Um alle Fehlerquellendes bisherigen Bauens zu beseiti-en und die oben angeführten Forderungen zu erfüllen, hat

er Führer den Plan gefaßt, die Reichsäauptstadt umzubauenund völlig neuzugefta ten. Bei der rundsteinlegung desWehrtechn schen Institutes gab er· seinen Willen und Ent-schluß kund, »Berlin nunmehr mit jenen Straßen, Bauten
und öffentlichen �blühen zu versehen, die es für alle Zeitennet und würdig erschesineii lassen wird, die Haupts -ein.�als geeigstadt des Deutschen Reiches zu

Vom Führer als Generalbauiiispektor für die Reichs-haiiptftadt beauftragt, gebe ich bekannt:
1. Alle wichtigen Neubaiiten der Reichshauvtftadi werdenin Zukunft an einer neuen Straße zu einer einzigartigen ge-

waltigen Gesainttviriiiiig zufammengefaßt Die Straße wirdeine Breite erhalten, die dein zukünftigen Verkehr der Welt-stadt angemessen fein wird. Sie geht von Norden nach Südenmitten durch das Zentruin des heutigen Berlin.
2. Ein neuer Südbahnhof nimmt den Verkehr des Anhalter. it wird in itten der

zur Bebauung ei. Die neue Nord-Sü
dieses frei werdende Reichsbahngeländeuiit für zahlreiche Neubauten auf.

3. Ein neuer Nordbalinhof übernimmt den Fernverkehr desßehrter, des Stettiner Vahnhofs und der Stadtbahu. Mitihiii steht das Bahngeliiiide des Lehrter Bahnhofs mit 600 000Quadratmeter zur Verfügung.
4. Die neue Straße verbindet die beiden neuen BerlinerZentralbahnhdfe iiiiteinander.

mit umfangreiche, neue Wohngebiete auf, die durch eine vier-gleisige Untergrund-Schnellbahn mit dem Zentrum der Stadtverbunden sind. Diese vollständig neue nordfüdliche Straßehat eine Gesamtlänge von 38,5 Kilometer.
6. Die heute vom Lustgarten bis iiach Staaten bestehendeOftsWefkAchse wird nach beiden Seiten bis zum Autobahn-ring verlängert. ·
Eine neue Untergrnndbahn folgt im wesentlichen diesemStraßenzug, der auch dein Osten Berlins neue Wohngebieteerschließt. Die Ost-Weft-Strafze wird eine Gesamtlänge von50 Kilometer aufweisen.
. Vier breite Ringftraßen werden, unter weitgehenderVerwendung heute bereits bestehender Teilabfclinittq das neueBerliner Dliliseiikreuz ergänzen.
Durch die beiden Erlasfe des Führers und Reichskanzlersvom 20. Januar 1938 ifft es ermöglicht, große Einzelbautenauch »der freien Wirtfchat an den neuen Straßen zusammen«zufasfen und gleichzeit » eh·Zukunft auch außerhalb der jetzigenspätere Verwendung vorzubereiten iind sreizuhaltew

Versammlungs« und Grolilundgebniigsslillali
Wer später die große Halle des neiien Südbahnhofes ver-läßt, sieht ani anderen Ende der gewaltigen neiieii Haupt-ftra e Berlins in einer Entfernun non 5,5 Kilometer mittenim entrum der Stadt einen VerPaniniliingsbau sich erheben,der in seinen Abmessungen dein aiisgedehnten Weichbilts undder Bedeutung Berlins als Reiiiishauptstadt entspricht.

·« Vor diefem Großbau gestattet der Köniszgspla mit einerFläche von über 220000 Qiiadratmeter die erantaltung derGroßliiudgebungeii des Reiches mit etwa 100�00 Teilnehsuuni. Etwas weiter ckiidlich wird durch das Zulammentre sen -der beiden Straßena sen der Brennpunki des Berliner er-
lehre sich bilden. Hier miifseii uuterirdifche Straizenkreuzungenfür eine reibuugslose Ver ehrsabwicllung sorgen.

Anisiidlichen Rand des Tiergartens entstehen die umfang-reiideu auten des neuen Krieasministeriunis Kur« danach

wird ver erade Fig der Achse durch einen runden Platz unter·-brocheir iefer b mit einem Durchmesser von 210 Meterwird non dem neuen Haus des Deutschen Fremdenverkehrgh

ilomördliche Ende der großen Straße, wird eine große as-iftebrflaihe von 1200 Meter Lange und 500 Meter Breite ent-s c C11.
Währeiid die heutige ültige Bauordnung ini all emeinenldavon ausgeht, daß vom ochs und dichtgebauteii Mittelpunkt«der Stadt die Bebauuiig nach außen flacher und lockerer wer-den� soll, wird das neue Achfenkreuz diese Art der Bandern, d. h. die ö _e &#39;

in der Jnnenstadt zniaminenballein sondern sie wer ien auchsttla den ·« A nien des igaiiptverkehrsireuzes ich fort-sehen und so der weiteren Entwicklung des wntrums der-Rctchsliauvtstadi lebe Moglichkeii offenlafsen ie löh
Bebauung wird zu beiden Seiten der großen· Ach e_n abnehmenließlich i-n Kzleingarsten und Grunf »achen über-ge Fur eine dauernde ··Anlage von Kleingärten werdennunmehr auch planmäßig großere Gebiete ·ausgewiefen, und es-wirb in Zukunft v,etmiede»n, daß Weingarten dort eine vor-lansige Statte finden, wo eine spatere Be auung vorgesehen ist«.

f Hure-vier werden neu erlililofleiiDie S ree- wrd eine weitaus rö ere Bedeutu · -Berlin bekrkmmeinsxals sie bisher befa . ßDa der Fluß«in großen Teilen seines Laufes in der Stadt so verdaut ists;
daß er gerade im alten Kern der Reichshauptstadt faftunzuqgangliciz ist, oll hier zu beiden Seiten das Ufer freige egt und;
mit- grünen tfverpromenaden und neuen Bauten gefaumt weis!
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U� «« C· .1r er von der Sch brucke bis ursFriedrtchftraße lläaieich neugeftaltet und das Gelände Für�weitere neue u» eumsbauten vorgesehen.
Grunewald als Walderholiingskläilie

Grtiuewald wird zu einer der schönsten Wald-» then siir die Bewohner der Stadt ausgestaltet.Die ode ten Leite der Kiefernfchonungen sollen fväter v a r i-
Mischwald werden. or -, Spiel»ai e- Und andsere Erholungsvlahe werden neu!egt.In der nnenftadt werden ewifse Be radi un en derBau-lachten, chließung der Baulgiicken ein Eädte auiich ein-wansdfreies Bild geben. Dabei wird betont, aß Gerüchte,die von einem Abriß verschiedener Bauten der nnenftadt wie Reichstag, otel Adlon, Columbus-Haus, Wert eim-Bau!wissen wollen, n chi zutreffen.
1950 ilt das Werk vollendet

Für die Beendigung der weiteren Planuiig sind folgendeTermine »vom Führer griindsatklich se tgelegt warben: JsniJahre 1990 sollen die Hauptaufgaben bis aus die Rin straßeabgeschlossen sein. Uni die Bebauungder bisherigen lsei s-ba ngelande zu diesem Termin zu ermö lieben, muß im Ja hie19 5 ber Südbahnhof und im Jahre 948 der Nordbahiiiofdem Verkehr übergeben sein.
Etwa ein halbes Jahr nach der  �Eröffnung des SüdbahipHofes, also n03 im Jahre 1945, wirb bie I eite Straße einer-seits bis zur «

Furt· siidlichen iitobahnring dem Verkehr ube- reiniachung des seht bebauten Geländes längere
ipxuchen wird, beginnt die Errichtung der meisten hier er-wohnten Großbauteii erst im Jahre 1939, wobei bereits heutefeftteht, daß die Zochfchulstadt im Jahsestellt fein muß is zum Jahre 1945 follen auch die and-auteii an der Großen Straße vom Tiergarten bis zumReichsbahngeläiide beendet sein.

Das-grobe Wolniunggliauiirogramm
Ebenso wichtig. wie der Bau der Großen Straße it derWohnungsbau für die liieichshaiiptftadi »Noch in die em ahrewird mit dem Bau von 15 000 zusähliclien Wohnun en be-

biegt Zahlen in eiåiigen Jahren au 20 000en e � g,
Stadtzentrums liegen.

�mit dieser Vauentwictlung entlang den zroßeii Straßenwird sich endlich auch eine neue Bauordnung herausbildeiuDie heute ültige Bauordnung geht im» allgemeinen davon aus,daß vom och unb diiht bebauten Niittelviinlik der dt die
Bebauuiig -iii tanzen« schen Ringen nach außen flacher undlotkerer werden so . « _
_ Das neue Ailisentreuz aber wird diese Art der Bei-auungiiiiderin d. b. bie höheren Bauten werden ficb nicht nur in der

i

Lharlottenburger Chaussee un! andererseits bis -



Jsiifeiisladt·m·assiereii, sondern sie werdeiisichieiitlaiig denvier Araieii des Hauptverkehrskreiizes fortfeheii iiiid so derweiteren Entwicklung des Zentrums der Re chshauptstadt jedeNloglichkeit offenlaffen.
Des Führers Idee und Tat

Die Höhe der Bebaiiiiiig wird zii beiden»Seiteii der großenLlchseii abnehmen uiid schließlich iii Kleingarten und Grun-flächeii iiberge en. Die Spree wird eine weitaus größere Be-deutung siir erliii bekommen, als sie bisher besaß. Es sollzu beiden Seiten das Ufer freigelegt und mit griineii Ufer-proiiieiiadeii und neuen Baiiten gesäumt werden. U. a. wirdGelände für weitere neue Nkiiieiimsbauteu vorgesehen. Aiieinigen Stelleii wird das Fliißbitt selbst verbreitert. Auf Au-ordnung des Fiihrers solleii seriier die ödesten Teile derKiefernschoiiiingeii des Grunewaides später parkartiger Mifchsivald werden. Sporn, Spiel-, Bade« und andere Erholung-s-vlahe werden iieii angelegt.
Dei« Führer, der sich aus der Sorge um das Schicksal derReiihshaiiptstiidt schon seit Jahrzehnten init den städtebaulicheiirobleineii Berliiis befahl hat, erkannte ber is vielenge Lr heutigen lauiing, die Nordsüddklcgse mit ihrerBebauuiig und die Neuordiiiiiig der Bahiianlagem wurde durchseine Ideen bestimmt.
Die vielseitigeii Untersuchungen, die daraiif bei der Pla-riung angestellt wurden, haben bestätigt, daß der vom Führervorgezeichnete Weg der einzig richtige war.

Bericht der bindeuliurasisende
Bisher iii 60 851 Fällen geholfen.

Unter dem Vorsitz des Landesdirektors a. D. Dr. von
Wiiiterfeldt-Menliii trat das Kuratorium der Hiirdeubiirg-
Spen-de zu seiner iiblicheii Jahressitziiiig im zzaiife des
Reichspräsidenteii zusammen. Der von Ministerialrat Dr.
Karstedt erstattete Bericht ergibt, daß im Jahre 1937 in
rund 4000 Fälleu Kriegsbeschädigte, Kriegerhiuterbliebeiieiiird Veteraiien mit 633 595 RM. untertiiht wurden· Jus-
gefaint hat die Stiftung seit ihrer egründiing durchHindeiibiirg im Jahre 1927 in 60 851 Fällen 10,5 Mil-
lionen RM. verausgabt.

Die anläßliclj des 90.Gebiirtstages Hiitdeiibiirgs in der
Zeit vom 11. August bis 30. September veranftaltete Wer-
biiug hat dank der Förderung des Führers und Reichs-
kaiizlers und der Unterftiitzuiig weiter Kreise von Wirt-
schaft und Fiiianz sowie ungezählter Einzelpersoneii undOrganisationen 3,1 Millionen RM. erbracht. Die litt-
kosteii der Werbung betragen 61043 RM. = nicht ganz
2 v. H. des Aufkonimens. _

Der Geschästsführer teilte u. a. mit, daß die Deut-
schen in Nationalspanien 4669 RM. zur Sammlung aus-
gebracht haben und damit an der Spitze aller deutschen
Auslaiidskolonien stehen.

Ueber die Verwendung der Mittel der Hindeiibiirip
Spende im Jahre 1938 ergehen erst demnächst nähere Mit-teiluug-en an die mit der Fürsorge fi r Kriegsbescljädigte
und Kriegerhinterbliebene betrauten Behörden usw. Die
Geschäftsstelle der Sitzuug bittet deshalb, von unmittel-
baren Anträgen an sie Abstand zii nehmen.

Fastnachtstimmuag in Mainz
Feftsitziing mit der Kölner Karneval-Gesellschaft.

IMaiiiz, 28. Januar. Aui Mittwoch wurden die Köliier Rannevalgarhe unh die Kariieval-Gesellfchaft, die den Narren inMaiiiz einen Besuch abstatten, offiziell im kurfiirstlicheu Schloßbegrüßt. Abends fand eine Fefisitzuug in der völlig unsrer-laiiften ,,Narrl:alla« unter dem Leitwort ,,Köln gratnliert�
statt. Schon vor Beginn der Sihiiizg herrschte die iiberniutigsteStimmung. ,,Mogiintia« und ,, inisterpräfident« eiitboteaden ,gleichgesiuiiteii Gästen aiis Köln«, dte die Freundschaftunh er Humor iia Maiiiz geführt habe, einen herzlichen
Willkommensgruß tiirinisch begrü d,,Priii enpaar mit seinem ,,Hofftaatseutzii endes Bild war es, als nach dem viel -nnar ch die Kölner Garde und die KaritevabGefellschafi mitEihrein ,,Priuzeii Hermaiin l.« und dem Mainzer Komitee daso " s nun folgte, war ein wahres Fest nar-
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U�P um fiillteii. Warisch-froher Verbrüderung voll rheinischen Humors

somietrulsiltlie Kaiiiiiilulle
Pioskaiis Einmischung im Ehiiiakoiiflikt

· Wie die japanische Mariiieleitiing liekaiintgibh wiir-
den seit Beginn des Ehinakonflikts 259 chiuesische Flug-
zeiige abgeschofseii und 356 am Boden zerstört. Die Ja�-
paiier geben ihre eigenen Verluste mit 65 Flugzeiigen an·
_ Wie aus Schanghai berichtet wird, ist von den dor-
tigeii japanischen Behörden nunmehr endgültig an Hand
von Tatsachen iind Papiereii festgeftellt worden, daß der
Vilot eine; der chinesischen Boiiibenfliigzeuga die am
Wiittwoclj uber Nankiiig abgeschosfeii wurden, ein sowjet-
riissifcljer Staatsangehöriger war. Solvohl dieser sowjet-riissische Pilot als auch vier Vesatziingsmitglieder find
beim Abstiirz iinis Leben gekommen. Das Fliigzeiig selbst
is! fotvjetriifsischeii Fabrikats gewesen.

Rote Tankangrilse blutig abgewiesen
Aii der Teriicl-Froiit. -

Wie der iiatioiiale djieeresbiericht iiieldet, versuchten die
Bolscljeivisteii am tljiittivoclj aii der Teriiel-Froiit niit drei
Angriffeii ihre verlorenen Stelliingeii zuriictzuerolierir
Trotz liiiterstiitziiiiii durch Sowjettciiiks bei den letzten bei-
den Angriffen gelang es, den Gegner jedesmal mit schwe-
Een Verlusten abzuweisen. Vier Sowjcttaiits iviirden er-eutet.

Wie d-er Froiitlierichterstatter zu den Kämpfen in
giesem Abschnitt tnitteilt, setzten die Bolschewisten vierrigaden Jnfanterie und drei Taiikkomvaiiien ihrer
Sölduerljaitfen ein.

Moskau; Reiiressalie
Poftpakctvcrkehr nach Japan über Sibirieii gesperrt.
Die Sowjetregieriiiig hat die zeitweilige Eiuftelluitg

des Poftpaketvcrkehrs zwischen der Sowjetunion und
Japan verfügt, wobei dieser Schritt als Repreffalie gegendie Zurückhaltung eines sowjetifchcii Flugzeuges dar-
gestellt wird, das vor einem Monat auf mandfchurischem
Territorium ,,notgelaiidet« war.

- iltachdeni auf der legten Sitzung des ,,Obersten Rates«
iii diesem Zusammenhang ,,wirksame GegenmaßiiahmeM
aiigekiiiidigt worden find, waren derartige Represfalien
der Sowjetregierung zu erwarten. Es ist jedoch nicht zwei-elhaft, daß die Einstelliing des Poftpakelverkehrs eine ver-
xiältnismäszig schwache Gegenmaßnahme der Sowjets dar-teilt, von der Japan, wie in Moskauer japanischen Krei-
eu verlaiitet, niir in sehr geringem Umfange betroffen
wird. Freilich gilt die vorläufige Sperruiig auch für den
DransivPostverkehr von Westeiiropa nach Japaii über.die Sibirische Bahn, so daß künftig der Verkehr von
Europa nach Japan nur noch auf dem Seewege erfolgeiiun.

Umgestaltung des Reiilisebreumals
Die Arbeiten in Tanuciiberg 1938 abgeschlossen.
Unter dem Vorfitz des Staatssekretärs ini Reichs- und

Preußischen Ministerium des Innern, Pfundtiiey fand iii
Tanneuberg eine Sitzung des Kuratoriums für das Reichs-
ehrenmal Tanueiiberg statt, an der neben deni Oberprasp
deuten Gaiileiter Koch Ministerialdirektor Dr. Vollert vom
Reichs- und Preußischeu Ministerium des Jnueru, Ver-treter des Kommandierendeu Generals des l. Armeekorps «
und der sonstigen beteiligten Behörden teilnahmeu.

Nach Vornahme einer eingehenden örtlichen Besichti-
gnug des Neichsehrenmals und» der in die Umgestaltung
ciubezogenen Umgebung wurden in der anschließenden
Sitzung nach den Vorträgen der Architekteu Gebriider
Krüger und von Professor Wiepkiug-Jurgensmanu»die zurSllieiterfiihruug der Arbeiten erforderlichen Beschlüsse ge-
faßt. Es ist damit zii rechnen, daß die Arbeiten am Reichs-
-ehrenmal im Laufe des Jahres 1938 abgeschlossen werden.

Immer und! Madame Tabouis
Alberiie Gerüchtc iiber Deutschland und Italien.
Die sattsam als Schwätzeriii bekannte Aufkcupolitikcriii

des ,,Oeuvre« macht sich wieder einmal ziim Sprachrohr
angeblicher, aber wahrscheinlich in ihrer eigenen Sudel-
küche gebrauter Gcrüchte, ivoiiach man in etwa zwei
Monaten init einem grossen italienischen Aiigriff in
Spanien rechnc. Aus amcrikauischcr Quelle verlaute,
ineiiit die gcschiiftige Märiheiitante voin Pariser ,,Oeuvre«
dazu, daß Deutschland sich aii dieseiu Aiigriff ,,diesinalnicht nur« durch die Entseiidung von Kricgsmaterial be-
teiligeii werde, sondern sich bereit erklärt habe, 15000
Mann zur Verfügung zu stellen, die in dem Falle eingesetzt
werben folltcn, das; die italieuifcheii Triippeii sich »als zu
schwach« erweisen würden. In Geiif rechiie niaii ferner
damit, das; die österreichifclpe Frage durch einen Staats-
ftreich, wahrscheinlich noch vor der Romreife des Führers,
geregelt werde. si-

Es ist noch nicht laiige her, daß iiiaii sich fast täglichmit den Produkten der krankhaften Phantasie einer Ma-
dauie Taboiiis beschäftigeii mußte, die ihre Lebensaufgabse
darin sieht, mit einer Skriipellosigkeit sondergleichen die
Beziehungen der Völker untereinander zu stören. Es war
in der legten Zeit etwas stiller um sie geworden, so das;
maii fast schon die Hoffnung hatte, daß eiidlich diesetiiüblen Weib das Handwerk gelegt worden feiii könnte. Nun
überrascht sie doch wieder die Oeffeutlichkeit mit einer
neuen Schaiierinän für die sie voii ihreni Moskaiier Auf-
traggeber bestimmt gut bezahlt worden ist. Es verlohiit
sich nicht, sich ernsthaft mit ihr aiiseinanderziisetzem und
es braucht auch nicht erst festgeftellt zu werden, daß sie sich
die oben wiedergegebeuen widerwärtigeu Verleumdiingen
selbst aus ihren fchmutzigen Fingern gezogen hat. Es ist
aber bedauerlich, feststellen zu müssen, daß die zuständigen
französischen Stelleu immer noch nicht Mittel iind Wege
gesiicht oder gefunden haben, die politisiereiide Madame
dahin zu bringen, wo sie hingehört, nämlich ins Jrreii-
haust

Die Bekämpfung der Koillgriiiiie
Eine Adresse der italienischen Königin.

» In  eine.zyeftsihuiig aufder einer he_r_ » .

sprach, die er iii der
Botschastsrat Graf Magistrati verlas eine Adresseder italienifcheii Königin an die deutschen medizinischen Ge-fellfchaftcn. Darin heißt es u. a., die Köif in wolle ihrer

warmen  Znnivathig lfiir die Fo chiiu« a itis

i erzdie neue BehandlungiimethoFörderuiig zuteil werden.
Aiischließend schilderte Professor Dr. Panegrossi die iii deiivier Jahren seit Jriiudung des Jntitiits aii 1346 Krankenleichten, mittlereii und schweren Gra es gewonnenen Ergeb-iiisse. Eiii Film über das neue eilversahreii gab eine leben:hige Vorstellung voii dem vie fältigeii Krankheitsbild derchroiiischen Encephalitis und den mit der neiieii Therapie er-reichten erftaiinliclieii Erfolgen.

Steuer italienischer Paradesiiiritt
Bei eiiier Besichtigiing verschiedener Milizabteiliiiigeii

ivurde dem Duce auch her neue Varadeschritn der »Passo
Romano« lRömische Schritts. vorgeführt, her erstmals mitdurchgedrückten Knien und hartem Tritt ähnlich dem deut-
schen Parademarsch ausgeführt wird. Miissoliui zeigte sich
über den in Neuuerreihen durchgeführten neiien Paradesschritt sichtlich befriedigt.

de zu studieren. werde die größte
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�6. Fortsetzung!

Rudolf antwortete mit seinem Lächeln:

&#39; n:ukHLIEl-�Rimrsxcuurlßü

,,Se r wohl »Herr von· Salf.«Ver eugte sich und ging.
Papa Lorman stellte fest: » »Kglllriverfalschte deutsche Rasse ist das! Hm. Schonerer &#39;
Es kam ihm vom erzen. _ »Aber Herr von Sal zuckte nervös zusainiiiem wahrend

harrt! mit seinen wafserblauen Augen interessiert zu-
fah, wie Irene sich das erhitzte Gesicht puderte.

Als man sich dann trenute, um sich für die Mittags-
tafel umzuziehem sagte Irene hastig:
��ach, muß dich unbedingt vorher noch sprechen,apa.»Schön, mein Kind. Wenn du dich beeilst, danii haben
wir ficglerlich noch Zeit, ein Viertelstündchen zu plan-deru. ber schraube deine Wünsche leber nicht zu hoch,
ich könnte sie dir vielleicht nicht erfüllen«

Das Mädchen lächelte.»Den einen Wunjckx den i? habe, kannst du iiiir be-astimmt erfüllen, fo ern duWunsch kostet näml ch kein Ge d er kostet dir nur ein
kleines bißchen Stolz. Sonst ui t6.�
Ei; !wußte Herr von Salf, wie der Wunsch lautenw r ertene war schon an der Tür, die zii ihrem Zimmerr e
»Auf Wiederfehen, Vater! Siehst du gleich mal nach

Mamats Ich habe keine Zeit mehr dazu«
»Ich küinmere mich schon um fic.�

l O O

Izu gewillt bist. Dieser«

,,Gib mir Dorner zum tlliannc, Papa! Ich liebe ihiiund kann es nicht mehr ertragen, das; er um: deiii Sekte-
tär ist. Eine untergeorduete Rolle, die er zu spielen ge-zwungen wird«

Irene sprach diese Bitte aus, als sei sie dein Vater ge-
wiß verständlich.Kind, das ist iininöglich!« .f»»älumöglich? Weshalb? Weil dit Mama iiiid Horstur I«

»Ich würde ihn dir zum ibtaiinc geben, genau so, wie
ich trotz Hrößten Widerftandes von deiner Mutter unddeinem ruder ihm eitieu guten Posten übertrug. Aber
es geht nicht! Ich iiiiiß dich bitten, freundlicher gegenHarry Lorman zii fein. Er bewirbt sich um dich. � Und
� wozu erst noch lange herumredem Ich habe großeVerluste ge abt. Wir würden in kurzer Zeit vielleicht
cglles einbüßen, wenn ich nicht jetzt die retteiide rzand

d
s.� 
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Dormans ergreife«
Vater, will er dein Patent?« schrie sie auf.
Ja! Aber ich verkaiise es nicht. Uiid da ist uiiii dieser
weg gefunden worden, Irene.«�ach verstehe« sagte jie mit zuckeiiden Lippen. »DeinSxaäexit zierkaufft du nicht. Du verschacherft nur deiiteo er.

III. 
-

,, renel"�ggf; gut sein, Papa, ich iveiß schon. Aber wenii ichdir nun sage, daß ich Rudolf Dörner liebe und nicht von
ihm lasse? Was kümmert mich euer Geschäft? Ich hei-
rate Harry Lormau nichts«

,,Dd·rne»r ist verlobt."� ei .
»Dokh! Du kannst es iiiir ruhig glauben, Irene Er

hat c6 mir selber gesagt«»Wie kam er dazu ?«
»Das war

und da habe ich ihm einmal Vorhaltungen geinacht. Er
erklärte mir, feiner Braut die Treue halten zu wollen.
I habe ihm gesagt, daß ich dies sehr anständig fände«rene fchivie «

ber eine ungeheure Erreguug bemächtigte sich ihrer.
rgendein kleines Mädel durfte diesen schönen stolzen- enschen haben und sie, die so viekbewiinderte, be-

netdete verwöhnte Irene von Salf, sollte eine bloße Ver-
nunftehe eingehen?

Oder wünfcheft du d s
ncn Angestelltenfrau? Es soll mir recht sein, Irene.«- ,,Steht es denn so schlimm«

anz einfach. Er giiig nie aus am Abend,-

Sie lachte hart auf. »
�eh erkläre mich noch nicht geschlagen. Wenn�wen, I

Dörner erst weiß, daß ich ihn liebe, läßt er das Mädelsicherlich laufen «
»Und wenn auch! Unsere Firma steht auf dein Spiel.ir da Los einer kleinen bescheide-

»Ich würde niemals diesen Plan ins Auge gefaßt
haben, weiiii ich einen andern Ausweg gesehen hätte,nieiii Kind«

»Und Hörst? Der bisher nichts weiter getan hat, als
Geld vergeuden der soll nichts davon zii spüren be-
kouimen?« rief sie außer sich.,,Horst iiiuß einen Posten in den Werken übernehmen.
Ei« soll endlich einmal wissen, was c6 heißt, Geld zu ver-reiten.

»Recht so! Vielleicht schadet es uns allen nichts, das;
es so gekommen ift.�

Irene sagte es kalt, und ihr Gesicht sah fegt weis; undentstellt auf». Ihr Fu klopfte iiervös den Boden.
,,Ireiie, glaub� mir, es ist mir nicht leicht geworben,"fagte Herr voii Salf leise und wollte zärtlich über das

Gesicht der Tochter ftrctcheln.Doch diese wandte sich ruckartig ab. "
»Mir keine RiihrselMeiteul Sehen wir lieber derSache klar entgegen. eiß Mama von dem Heirats-

ch c6 mit ihr durch. Sie ist einverstanden«
cl gern."

projekt?«
»« ch spra,, a6 glaube i !
Es klang bitter. Aber Herr voii Salf wußte, daß er

fegt kein Wort eutgegnen durfte. Denn er sah den ge-
spannteu Ausdruck in dem Mädcliengesicht. Vielleicht
würde Irene schon im nächsten Au eiiblick laiit auf-weinen, weil alles anders kaut, als ie es sich je hatteträumen lassen. -

Aber Irene weinte nicht. Sie fragte gaiiz ruhig:
»Ich gehe also mit den Lormans nach Amerika?«
»Vorlciiifig wohl nicht. Henry Lorman soll in Deutsch-ben. Sein Vater wünscht c6 fo. Und sein Vater

will euch beiden eiu schönes altes Schloß kaufen. Ich
habs schon an Lerihenhof gedacht«» erchenhof P« 

lFortsetzung folgt.!



Das Problem der Landslmlit
Natioualfozialiftiftljc Wirtfchaftsformuiig

Den 4. Tag des großen Lehrganges der· Koinmission
für W« tfchaftspolitik eröffnete Stabsamtsfuhrer Haupt--amtsleiter N eifch l e mit einem Vortrag über die dring-
iichsteu Fragen der deutschen Ernahrungswirtschaft. Er
stellte dabei das Problem der Landflucht in den Vorder-

Die Hereinnahme ausländischer Arbeitskräfte
müsse zur Milderung des offenen Bedarfes weiter ver-stärkt werden, doch bedeutet dies keine Losung des Pro-
blems selbst. Vordringlich sei die Beschaffung von Land-
Arbeiterwohnungen.

Der Neichskouiniissar für bie Preisbildung, GauleiterWagner. bekannte sich in seinen Ausführungen! zu demGrundsatz: Der illieiiscli ist der Schopfe · ·diese Wirtschaft ist ztveckbestimini Sie soll nämlich dem Lebendes Volkes dienen. Die Wirtschafts� und slireispolitik miisfebeweglich und lebendig bleiben. Sie müsse ini übrigen eiii ge-&#39; . So sei die Preispolitik eine entschei-
dende Beeinflussung aller wesentlichen wirtschaftlichen Vor-
sgauge.Reichsleiter Dr. Frank b·e·h·andelte darauf drei Haupt-gefiFtspunkte der nationalso ialijtijchen Rechtspolitik als Aus-Tdru des programmatifchen diene� der Bewegung:

1. Für das wirtschaftliche Reehtsdenken des Nationalsoziwlisuius gilt nicht mehr das Primat des Eigennutzes, sondernkdes Nuhens der Volksgemeinschaft
2. Gerade im tiationalsozialiftifchen Wirtfchaftsrecht ifi dasPrivateigentum als Grundlage vdlkifchen Gemeinschaftsdieiistes

rechtlich »sicherztistelleii.
3. Der wirtschaftende Volksgenosse ist nach dein Grundsatz

»der gefchiitzten Uuternehmerbetätigung auch rechtlich sicherawstellen. Der Neichsleiter behaiidelte dann die sich »aus die eiiGvimdfätieii ergebenden gesetzlichen, verwaltungsinaßigeii undrechtlichen Probleme. .

Vrolielalirt der ..Willielm Gultloll«
Stapellauf eines zweiten Urlauberfchiffes

Das auf der Werft von Blohm & Voß in Hamburg
gebaute KdF.-Urlauberfcljiff ,,Wilhelin Gusiloff« wird be-reits Mitte März seine Probefahrten erledigen und an-
fchlieszend in Dient gestellt werden. Gleichzeitig wird ein
zweites gleich großes Urlauberscljiff auf der Howaldwerftin Hamburg vom Stapel laufen. ,,Wilhelm Gustloff« wird
noch in diesem Frühjahr seine ersten Fahrteii unterneh-men, und zwar nach Madeira, Italien und Norwegen.

Tumultszenen in Belgien
Wüste Aiiftritte in Kammer uiid Senat.

Sowohl in der belgifchen Kammer wie auch ini Senat kautes wieder einmal zubeftigen Tuinultfzeneii und SchlägereiesiJn der Kaniiner beichiildigte der reriftische Ab eord1iete Le-rutte den Gesundheitsminister �Routers? unb den riiheren Ver-
tiehrsuiinister Heim! Just-at, den spanischen Bolfchewifteii Flug-zeiige geliefert zii haben. Jafpar bestieg hierauf die TribsiiiiIind erklarte. daß er sich mit den Reristen in keine Aus-ein-sniiderfehung einlasse.

Als der Abgeordnete seine Befchuldigungen fortseßtenannte ihn Jaspar einen ,,Schioeinehund« und sturzte sich witt-entbrannt auf ihn. indem er über mehrere Bänke hinweg�··i·prang. Das war das Zeichen u einer allgemeinen Schlägerei.tin der sich Abgeordnete aller karteien mit Faustschlägen undFußtritteii bearbeiteten. Parlamentsdiciier mußten gerufenwerden. um die Kämpfende it;wurde zeitweise aufgehoben. �lind; im Senat kam es währen!der Aussprache über deii Haushalt des Jnnenmiuifteriiims a:. unbeschreiblicheii Lärmszeiietr

Httrengitoiiervloiion iii stliottland
Sechs Arbeiter getötet; zahlreiche Verletzte.

In dcti Nobel-Spreugftoff-Werken von Ardcer in
Schottland hat sich aus bisher unbekannten Gründen ein«
PExplosioii ereignet, durch die se s Arbeiter, unter ihnensciiie Frau, getötet und zahlreiche andere verletzt wurden

Die Explofion ereignete sich im Nitro-GlhcerinLaboratorium des Werkes. Sowohl das Laboratoriun
wie ein Nachbargebäude wurden völlig zerstört. Die Ver»
siiungsarbeiteti sind in aller Eile aufgenommen worden.
Die Explosion wurde im Umkreis von·30 Kilometern gehört. Die Nobel-Sprengstoff-Werke von Acht-er. in denei
Sprengstosfe in Massenfabrikation hergestellt werben, gehören zii den größten der Welt.

Rliillebr der beklaut-Flieget
Der Eiiipfang ans dem Flughafen Berlin-Teinpelhof. 
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Von gestern bis heute
Selbst Nlilitärflieger schaffen es nicht!

olizei und Militärkontr H? u lt ritt« f f- o n er or en. ra i-1va en tin ihre Znfaffeu werden nach Waffen durchsucht. Zurreifcharlern find besonders im Bezirk voii
spåpllebrszaaaafaiäicljh Flugzaiige åiagkseht worden. Bisher waren aber« » auienone rog.

Muuitionsfabrik i·n die Luft geflogen. Einer Meldung«aiis·Batavia zufolge sind atn Donnerstag bei einer Explosion
in eins· Mitbnitiousfalrrtihin Läeiäiebanglaäa der iälordkiiste Javasneun nge orene ge o e un ver e wor en.

Sechs Tage ohne Uuterbrechung genieft. Jn einem Krau-
kenFaus in Oakland  Kalifornien! liegt seit feigs Tagen eine
2Hjsthri3kuFraii. die iiszi diefs äzelit unfaufhöräagjh ag und Nachtnie . e augewan ten i e ver agen er.

E plofion in einem Feuerwerksladem Jn der Ortschaft·Saii Zldefonfo im Staate Mexico ereignete sich in einemFeuerwerksladen eine Explofiom die vier Tote und zwei
Schwerverletzte forderte.

Warum Wintersiltluitoerkausi
Preisvergleiche zur Werbuiig verboten.

Der Winterschlußverkauf -� der in diesem ahream 31. Januar beginnt � ist �eigentlich eine Verlaufs and-die im Ablauf des Geschafts eine Ausna »uie tel-luiig einnimmt und mit dem regelriiaßi en Ges aft nichtstun haben sollte. Er bedeutet iiur eine il otnia ßn a h me,
um in gewissen Fällen die Lager, die vonder Mode nicht inehranerkannt werden, zu räumen. Die in diesen Lagern angeleg-ten Geldmittel sollen zu einer anderweitigeu Verwendungfliisfig gemacht werden. Dieser Charakter des Winterfchlufkvertaufs als eines Behelfsmittels iniiß auch bei der Durch-fiihruiig des Verlaufs in Erscheinung treten.

Jii den Jahren vor der Machtübernahme hat man in Ver-keniiiiiig dieser Grundfä e aus dem Behelf eine Aktion· ge-, die itiahe den Mittel-und Hohepunkt im ja rlicheiiGeschäft bedeutete. Sie wurde insbesondere von· den aren-häusern unb großen Geschäften dazu betrübt, eine Großbet-laufsfchlacht aufzuziehe gegen die die EinzelhandelssZinnen mittleren und kleineren Umfanges» sich nicht wehrenonnten. Da bei diesen »Jnveiiturausverkaujens alles�: unb
jedes zu haben war und die Ware meistens zu· einem Schle·u-derpretfe abgegeben wurde, lag es für den Staufer nahe, sich
gleich für ein ganzes Jahr mit Ware einzudeckeii. Erst durchdie Qliaßiiahiiieii der uatioualfozialiftischeii Regierunawurdeiidiefeslusverkiiufe wieder ihrer eigentlichen Zweckbetinimung
zugejuhrn 
Die Waren, die beim Winterfchlußverkaufabgefe t werden
dürfen, fiiid durch ihr Verhältnis zur jeweiligen· Mode be-stimmt. Nur dann, wenn bei einem Gegenstand eine Abhan-gigkeit von der Mode und dadurch die Gefahr der Veralterungbesteht, wird er auf die Liste derjenigen Waren gesetzt, diebeim Wiiiterscljlußverkauf angeboten und abgegeben werdendiirfen. Uui jedeii Niißbrauch auszuschaltem ind die Ge en-
stäiidc, die unter den Winterschlußverkauf fallen, i·nordnungeti geiiau··unifclj·riebe·ii, so daß eine w
in erster Linie Textilieiu Kleider, Hüte, kurz alles, ·Bekleidung dient, ferner Glasgerate, orzellanfachety Steingutund ähnliche Dinge. »

Es war eine der beliebtesten Methoden bei den früheren,,Jnventiirausverkäufeii«, damit zii werben, daß man die Aus-verkaufspreise deii normalen Preisen gegenüberstellte Dabeiist natürlich mit der Wahrheit viel Mißbrauch getrieben wor-den. Um derlei Nianövcr von vornherein zu verhindern,haben die zuständigen Stellen klipp und klar verboten,derartige Preis-vergleiche vorzunehmen. · er-bung muß nun· auf der ganzen Linie· ohne diese ·Prc·isver-

d2 
eo 
2-�ge ist« e o« echten gege · ·der im Geschäftsrauin befindlichen Ware auf dem . _anzubringen, wenn der Nachweis erbracht werben kann, daßs fiel! wirklich uin eine Preisherabfetzuiig handelt unb diedssreisvorteile nicht nur auf dein Papier stehen. Mit·diesecilsiegeluiig ist eine jener Methoden beseitigt, durch die sich derGroßunternehmer im Einzelhandel gegenüber seinem kleinerender mittleren Berufskameraden infolge seiner kaufmännische«iind finanziellen llcberlegeiiheit iti Vorteil setzen konnte.

einerlei Neuigkeiten
Statt Titriistiinde Schlittfitiuhlaiii. Die Nürnberger Stadt-fchulbehörde hat angeordnet, daß in den S uleiliiirnberg ini Wi...er an Stelle der zweiten ··

zehutägig zwei Stunden Schlittfchiihlaufeii eingefiih·rt werden.Minderbemittelten Kindern wurden bereits 180 Paar »

Ü�!

O

men gespendet waren.
· Drei Kinder Opfer eiiies Wohni«igsbrande»s. an der beiStuhlweißeiibiirg gelegenen Ortschaft Kislaiig fielen drei Kin-der iin Alter voii zwei bis vier Jahren, die von den Eltern- in der verkchlosfeiieii Wohnung alleiu gelassen worden waren,einem Wo nuiigsbraiid zum pfer. Als die Eltern voii derArbeit zuriickkehrtem drangen ihnen dichte Rauchwolken ent-gegen. Auf bisher iingeklärte Weise war ii·i der Wein Brand ausjebrochem so daß alle drei Kinder durch Er-sticken den Tot. fanden.

Kraftwagentinfall des Kronprinzeu von Däneuiart Kron-
prinz Frederik von Dänemark hatte einen Kraftwageiiiinfalhbei dem er glücklicherweise  H« blieb. Der von · niselbst geftenerte Wagen, der starke Fahrt hatte, tieß aii einerStraßenkreiiziing mit einem ander n Krafiivagesii zusammen,der schwer beschädigt wurde. Der Fabre: dieses Wageiis kaiiiinit leichteii Hautabfchiirfungen baten.
. 11 . Ein französischer Universitäts-
profefsor h feiner Frau ein origiiielles Gefchenk··geuiacht. Erhat den S h ,, 15 Sprachen uberfetzt uie
handfchriftlich niedergelegt. Das bisher meistüberfetzte Werkder Welt, die Bibel, ist dihr gibt es nur etwa 1000 Ueberfetzungen

Eine wunderbare Rettun . Jm Rohe ihagener StadtteilOxdrup ereignete sich eine f were Explofiom durch die diegalste eines einftöckigen Span es in die Lut gefprengt wurde.«« er Geselle in einer Fahrra reparaturwerlftätte war zufam-men mit einem 15jährigen Lehrling mit «Schweißarbeiten aneinem·Fahrrad beschäftigt, ·als lö ich &#39;
sah der Geselle die gefahrliche  sehng und einem anwesenden 17jahriaen Gvmnaiaften ziifort hinan , es gibt eine Explo ioii!«. beid ijiingen Leute folgten Auffo eriiiig laum h sie dieStr erreicht, ls da Haus in die log Eine Stich-flaniuie ans dem S veifzap

e .und der durch seine Geiftesgegenwart das Leben der beideii
jungen Menschen gerettet hat, erlitt sehr schwere VerletzungenEine Giebelwohiitiiig im selben Haus ist auf wunderbare Weisefast in der Luft hän end erhalten geblieben; in der Wohnunghcihelå sich eine Faini ie auf � ihr ist nicht das geringste ge-s e en.

Eine Folge des Nordlichts Die Nordliehterfcheinttiigen,die am tlliittwoclj in Europa fi tbar waren, gaben nachMitteilungen amerikanischer Rad o· und Telep ongefellfchafden Kur wellenverkehr liber den Atlantik so giit wie lalgelegt. ie Radiogesellfchaften konnten Telegramme nureilen hinüber» und heriiberfen;!eu. Bemerkenswertdie sogenannte Tageswclle von 16 Meter fast die
ganze acht indurch funktionierte, ausgenommen einigeAbendftundem in beneu plötzlich jeder Kurzwellenverkehr tin-möglich wurbe.

Das Tafchcugeld der Millionärstocljten Der jetzt vier-
zehnjährigen Gloria Vanderbilt, die bei Volljähriakeit überein Vermögen von 10 Millionen Mark verfligt, blligte ein
gerichtsbeschlufi ein monatliches Tafchengeld von rund 50
ark zu. 
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Wiener Kälteeiubru were Schneeftiirme au-fammen mit einer ftar en Kältewelle e ten in vie eii Tei endes mittleren Westens der Vereinigteii taateu jeden Verkehr
lahm. In Süddakota find nach bisherigen Beriazzfn neunMenschen erfroren. Aus Alexandria im Staate inuefotawird eine Temperatur von minus 24 Grad Celfius gemeldet.

Männlein, den 28. Januar 1938
Der Fortschritt der Menschheit gleicht dem Auf-

stiege einer endlosen Leiter, uiau kommt eben nicht
höher, ohne erst die unteren Stufen genommen zu
haben· Adolf heiter.

= Schulfeiern am 30. Januar. Der« Regierungs«
Präsident von Vreslau teilt mit: Auf Anordnung des
Reichserziehuugsmlnijiers haben, da der 30. Januar in
diesem Jahre auf einen Sonntag fällt, die Schulfeiecu
bereits am Tag vorher stattzufinden, und zwar in der Form,
daß der Unterricht mit einer würdigen Gedenkstunde abge-
fchlosseu wird. Jn den Berufsfchulem die vor dem 30. Januar:
1938 keinen Unterricht mehr abhalten, find die Schüler an
dem nächsten Uiiterrichtstage über die Bedeutung des Tages
aufzuklären.

= Fristablauf für den Umtaufeh ungültig
geworbenen: Postwertzeicljem Für eine Anzahl bereits
mit Ablauf des Jahres 1937 ungültig geivordener Posi-
wertzeichen  näheres hierüber ist an den Postfchaliern zu
erfahren! läuft die noch eingeräumt gewesene Uiiitaufchfrist
gegen andere Wertzeichen am 31. b. Witz. ab.

- Reich-treffen der Diplomlaiidwirte vom 1. bis
3. Juli in Gustav. Nachdem im vergangeuen Jahr das
Reichstreffen der deutschen Diplomlandwirte wegen der Taguiig
der internationalen Agratptefse in der Reichshaupistadt
stattgefunden hatte, werden fiel; bie Diplomlandivirte in
diesem Jahr wieder in der Reichsbauernftadt Goslar ver-
sammeln. Das Reichstreffen ist für die Zeit vom 1. bis
3. Juli festgefeßt Für den Verlauf der Atbeitstaguiig
werden die Anordnungen und Richtlinieu des Neichsführeis
SS nach dem nunmehr erfolgten Ausbau des ,,Reichsbuudes
deutfcher Diplomlandwirte« beftimmend sein.

= Anträge aus Rameusäiideruug bei den unteren
Verwaltungsbehörden stellenl Mit der Veröffentlichung
des neuen Naniensänderungsgefetzes gehen beim Reichs« und
Preußlfchen Minifteriums des Innern zahlreiche Staunen:
änderungsanträge ein. Die Namensänderungsanträge siud
bei den unteren Verwaltungsbehörden zu stellen. Untere
Verwaltungsbehörde ift in Gemeinden mit staatlicher Polizei-
verwaltung die staatliche Polizeibehörde, ini übrigen in
Stadtkreifen der Oberbürgermeister, in Landkreiseu der
Landrar  Bezirksoberamtmann, Amtshauptmanm Kreis--
direkior!. Die unteren Verwaltungsbehörden erteilen auch
alle erforderlichen Auskünfir.

Ziir weltreise am 29. Januar 1958
abfahrt 20 Uhr von Hotel Gritiun

Zu einer Reife um die Welt
Lädk uns das WHW ein
Mit viel Pläsier für wenig Geld
Und jeder muß dabei fein.
Das Reisefchifß es liegt bereits
Vor Anker in der Weide.
Am Samstag geht die Reife los,
Da herrscht schon große Freude.
Am Samstagabend gegen acht
Verläßt das Schiff den Hafen,
Wer dann noch keinen ahrfchein hat,
Der kann dann weiter chlafeu.
Von Hamburg nach Amerika
Da geht es ohne Pause
Nach Affen und Afrika
Und wieder dann nach Haufe.
Und ist dann mit der Reise Schluß,
Bedenkt: Am legten Ende
Da wars nicht nur ein Kunstgenusp
Es war auch eine Stunde.

Liegnilz Handelserlaubnis entzogen.Die Preisüberwachungsftelle in Liegnitz hatte einen 
Handelsvertreter den Handel mit Spinnftoffen untersagt,weil er bei der Berechnung der Verkaufspreife nicht die
Vorschriften des § 17 des Spiunstoffgesetzes vom 6. De-zember 1935 �- RGBL I S. 1411 � bea tet hat. Es ist
festgestellt worden, daß es sich in diesem Falle nicht umeinen s�yanbelßnertreter, sondern um einen Warenvertretei-
handelt. · Der Betreffende hat sich die Bezeichnung »Dan-
delsvertreter« fälfchlicherweife zugelegt.

Hahnau. Geschäftsfchliefzung we en Un-
fa iiberkeit. Der Landrat des Kreises Go dberg hat
auf Antrag der hiesigen Ortspolizeibehörde die Fleifcljerei
von Ernst Hagedorn polizeilich geschlossen. Bei einer Be-
triebskontrolle war festgestellt worden, daß der Geschäfts-
inhaber es iu feinem Betrieb aii der notwendigen Sanher-
keit hat· fehlen lassen. Einige Kilogramin Fleisch nndWlirfte mußten, da die Ware völlig verdorben war, der
Abdeckerei ziigefiihrt werben. Schon bei einer früheren
Betriebskontrolle wurde Unfanberkeit feftgestellt. a der
Unverbefferliclje daraus keine Lehren gezogen hatte, inußtedie Schließung angeordnet werden.

Verlegm Genug Dito, manistau samt.!Dtllckt Franz Otto worin. sliar Optik! Buch ruderei Rom-lett.Verantwortlich für die gesamte Schrift ei KinzeigeiiteiuFrau Dito Nara-lau. DA. XII. 37: 1551!Zur eii ist AnzeigeriiPr lifte Nr. 6 gültig.
tung und den



Geichiiftsfreie Sonntage.
Für den Handelsverkehr dürfen die hiesigen Geschäfte

Belinuntmnchnng
iiber die Offenlegung ber Ergebnisse der Bodenfchätznng

Die Ergebnisse der Bodenschätzung der Gemeinden Alt-
im Kalenderjahr 1938 an nachstehend bezeichneten Sonntagen ftndt, Damnig. Deutsch Mnrchrviw Erbenfeld, Gies-
offen gehalten werden:

1_0. April29. Mai
11. Dezember
18. Dezember

Namslau, den Z4. Januar 1938.
Der Bürgermeister

als Ortspolizeibehörde
J.V. Krawatzek

Einreichung der Lohn- nnd Wehrsteuerbelege
für das Knlenderjnhr 1937.

I.

von 11 bis 18 Uhr.

. Die Arbeitgeber habenh!
a! für die am 31. Dezember 1937 bei ihnen in einem

darf, Saennersborf, Michelsdorf mit Ortsteil Jnnchem
darf. Ordenstal und Reichen einschließlich der Gebiets-
einschlüsse  Enklaven! dieser Gemeinden werden in der Zeit
vom l. Februar 1938 bis 28. Februar 1938 in den Dienst-
räumen bes Finanzamtes Namslau während der Dienst-
stunden offengelegt  Zimmer 30!. .

Osfengelegt werden die Schätzungsreinkarten unb die
Schätzungsbücher für Ackerland und für Grünland, in denen
die Ergebnisse der Bodenschätzung niedergelegt sind. Die
und Nutzungsberechtigten der Grundstücke nicht besonders
bekanntgegeben.

Gegen die Schätzungsergebnifse steht den Ei» ««
der betreffenden Grundstücke die Beschwerde nach den Vor-
schriften der Neichsabgabenordnung zu. Die Beschwerde kann

. .. . . &#39; der Zeit bis zum Ablauf des 31. März 1938 beim Finanz-Dienstverhaltnis stehenden Arbeitnehmer aus der m - - - � « ·-weiten Seite d» Steuerkam 1937 in Spalte 4 die amt entweder schriftltch eingereicht oder zu Protokoll erklart
Bescheinigung über die einbehaltene Lohn- und Wehr-
steuer, und zwar unter a! Lohnsteuer, b! Wehrsteuererden. 

Mit dem Ablauf der Frist für die Einlegung des Rechts-
eistzutrclgen oder, falls die Steuerkarte dem Arbeit- mittels werde« d« ossengelegten Schatzunsggergebnlfse �mm;

offengelegten Schätzungsergebnisse werden den Eigentümern

geber nicht vorliegt,
überweifungsblatt auszufchreibem

b! für die im Kalenderjahr 1937 vor dem 31. Dezember
1937 aus dem Dienstverhältnis ausgeschiedenen Arbeit-
nehmer Lohn- und Wehrsteuerüberweifungsblätter
auszufchreibem sofern nicht schon beim Ausscheiden
des Arbeitnehmers auf der zweiten Seite der Steuer-

ein Lohn« und Wehrsteuer-fechtbar, soweit nicht Beschwerde eingelegt Ist.
werden örtlich bekannt gegeben.
Gemeinden dürfen an diesen jedoch nicht teilnehmen·

Aufklärende Bauernversammlungen finden statt

Namslau, den 25. Januar 1938.
Der Vorsteher des Finanzamts

Jn Vertretung: Krieger.

und
Seither aus verseuchten

Kaisers
Brusl-Caramellen

mit den 3 Tannen
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Zu haben in Apotheken, Drogerien und wo Plakate sichtbar.

m� an�: Sonnabend, den 29. Januar 1938
Großer Preistanz

Die besten Tauzpaare erhalten schöue Preise.
Anfang 7 Uhr.

Sonntag, den 30. Januar 1938

Tanz
Au beiden Tagen gute Musik. Anfang 6 Uhr.

Brausiübl.
karte eine oollftänbige Lohn- und Wehrsteuer-
bescheinigung ausgeschrieben worden ist.

2. Der Arbeitgeber hat die Steuerkarten 1937 mit den
Lohn- und Wehtsteuerbescheinigungen und die Lohn-
unb Wehrsteuerüberweisungsblätter 1937 dem Finanz-
amt spätestens bis zum 15. Februar 1938 einzusenden,
und zwar
a! die Lohn- nnd W , . » «, «, an

das Finanzamt, in dessen Bezirk die Steuerkarte 1938
ausgeschrieben worden ist oder, falls dem Arbeitgeber
die Steuerkarte 1938 nicht vorgelegen hat, an das
Finanzamt, in dessen Bezirk die Steuerkarte 1937
ausgeschrieben worden ist,

C DA I. II. Q I

b! die Lohn- nnd Wehrfteueriiberweisungsbliitter 4«
an das Finanzamt der Betriebsstätte.

II.
Arbeitnehmer, die am 31. Dezember 1937 in keinem

Dienstverhältnis stehen, haben die Steuerkarte 1937 unter
genauer Angabe der Wohnung, die sie am ll. Oktober 1937
inne hatten, bis zum 15. Februar 1938 bem Finanzamt ihres
Wohnfitzes �� am 11. Oktober 1937 �� einzusenden.

III.
Die Steuerkarten sind auch dann abzuliefern, wenn

Lohn- und Wehrsteuer nicht einzubehalten war, z. B. die
Steuerkarten der Hausgehilfinnen

IV.
l. Die Vordrucke für die Lohn- und Wehrsteuerüberweisungp

blätter finb koftenlos beim Finanzamt erhältlich. Samt-
liche Belege sind vom Arbeitgeber nach Ortschaften and

PPP!"

Drucksachen jeder Ar!
fertigt an �Namslauer Stadtblatt�.

Jeden Sonnabend von 19 Uhr an.
 Eisbein, gepiikelter Schweinskopf

Erbfeupiirey Sauerkraut, Meerrettich und«
Kalbshaxe mit warmem Salat.

Liauidations-Eriiffnnugs-silanz.
A. Aktion.

I. Beteiligung bei der K. E. G. 10,� NOT.
2. Kassenbestand 135,03 ,,
3. Forderungen: 

a! Außenstände aus Stromlieferung 1450,56 »
Darl en Z95,� »

Bankguthaben  Kreissparkafse! 2,39 �
5. Verluste 1937 6448 ,,

So. de: Aktivq:&#39;·�··: 1957J46 Narr.
Gewinn- nnd Perluftrethnuup

A. Gewinne.
Ueberschuß aus Betriebskonto 195,23 VIII.
Verlust 1937 64,48 ,,
Gewinn aus dem Vorfahr 22,36 .,
Ueberfchuß und Abfindungskonto 300,- �

« So. 582_07 RAE.
Sthiudlersfeldq den 15. Januar 1938.

ElelrtrizitiitvGeuosseugast 
e

Buchwald.

B. Passiva.
1. Geschäftsguthaben der Genossen1440,�- VIII«
2. Reservefonds - 195,l0 ,,
3. Ueberschufz und Abfindungskonto 300,� ,,
4. Gewinn »aus 1936 22,36 ·,,

So. ber �Ba�ioa�&#39;G 1957,46 m..-

B. Verluste.
I. Verwaltungsunkosten 258,7l AM-
2. Abschreibung vom Ortsnetz 1,- �
3. Gewinnoortrag aus dem Vorjahre 2Z,36 »
4. Ueberschuß und Absindungskonto

Saf �··582"",·0"7 �erlitt,

Schindlersfelde e. G. m. b. H. i. L.
LiguidatoremHoifmann.

innerhalb der Ortschaften alphabetisch geordnet ein-
zusenden.

2. Die Bürgersteuer und die im Wege des Lohnabzugs
geleisteten Spenden für wohltätige Zwecke sind in die
auszuschreibenden Lohn- und Wehrsteuerbelege nicht
aufzunehmen.

3. Die Arbeitgeber sind außerdem verpslichtet, Lohnzettel
für diejenigen Arbeitnehmer auszuschreibem deren Arbeits-
lohn im Kalenderjahr 1937 den Betrag von 8400 am
einschließlich Tantiemen, Snchbeziigem Dienst-»
aufwandsentschiidignng usw. überstiegen hat, und die
Lohnzettel bis zum 31. Januar 1938 an das für den
Arbeitnehmer nach seinem Wohnsitz  Anfenthalt! zu-
ständige Finanzamt einzusenden.

Die Vordrucke für diese Lohnzettel sind gleichfalls
bei bem Finanzamt kostenlos erhältlich.

Jm übrigen wird aus den Nunderlasz des Reichs-
ministers der Finanzen vom 9. Dezember 1937, S. 2233

130 III Neichssteuerblatt 1937, S. 1237-1243
verwiesen.

Das Finanzamt kann die Erfüllung der vorstehend
bezeichneten Verpflichtungen durch Geldstrafen nach §202,
Abs. I Reichsabgabenordnung erzwingen oder Ordnungs-
strafen nach § 413 Reichsabgabenordnung verhängen.

Finanzamt Nnmslam
Jn dem Konkursverfahren über das Vermögen des

Buchhändlers Johannes Frömmer in Nnmslnn ist zur
rüfung der nachträglich angemeldeten Forderungen, zur

Abnahme der Schlußrechnung und zur Erhebung von Ein-
wendungen gegen das Schlufzverzeichnis Schlusztermin aus
den 18. Februar 1938, 10 Uhr, vor dem hiesigen Amts-
gericht, Zimmer 9, bestimmt.

Amtsgerilht Namslnm den 26. Januar 1938.

Verdunkeluugspapier
hält auf Lager. »

sBei größeren Posten Vorbestellungeu erbeten.!

Franz Otto 0.323,�...
Buch« und Papierhandlung Bürobedars

Kam-lau, Andreas-Wirthsstube 15.

Amtlither Grosimartt siir  betreibe u. Futtermittek
Gewinn, den 27. Januar 1938

Motiekungen m: volle Wagenladnngen m Relchstnart bei
sofortiger Bezahlung- _Getreidr. 1000 Klio. Tendenz: Brot· und Juttergetreidefest, Braugerfte still, nur sur feinste vereinzelt RachsrageJzzeizegqchhz Heltvllsxlk Klio, ges. Etwa» Durchschnitts-Inst.Festpreisg iet tI V VI VII
G xzeftpreio ansieht. Sact ab Verladeftar 196 198 200 201
GFetzL MüblensEinlaufspveis vom Handel
se «« ««�Zi3-f"7g«i.lss«i-i-e.; a" kais "i. Z; «?�m �eo. 1, .u. �ur n un.Fefsgkeisgebiet g t  V M«
G xseftpreis außlcblbad ab �IBerlabeitat. 128 180 182 185costs? -Mü llenssintaufspreis vom Handelre enstation . . . .  · . 182 184 186 18¬
Jafer List» HettoL 46/49 Fürs, gehn-Rock» cslnittsquadFestpre gebiet IV VI!
 
iirzxFeftpreis ausfchlsacl abkberladestat 152 154 156 IS tzandelspreis frei �beeilen . . . . . . -� » -� -
·· iuttergerfte  fchl.!, Qetrolåsxöd K» gel.u.trocI-, Durchschnittsaualisestpreisgebiet l l V VI!
ssrzxsestpreis ansieht» Sack abclzerladestat 163 165 is? 12lZu· und Abscdläge für Mehr« oder Mindergewichte habe:nach der Anordnung der Hauvtverecniguttg der Gentreibe- unb Futtermittelwirtschaft vom 1.
�Beauaerfte, Graeugerhbdaitntew ab Etat-USE
unb Qiuäitidpßraugerfte Aufschläge nach den» Jgigtlintesc MHauptvereiniguncx · P» edle!21b Hof ermäßigten sich sämtliche Preise für  betreibe um2 am pro Tonne.
Pwikgktlw Kilogramnr. Tendenz: stetig. v. v"
Qiieiaenmebl, Dasisthpe 812 . Also 22,55 21,85 27,85snreisgebtet m v VIII
�Roggenmehl. Baiisthpe 1150. 21,10 21,30 21,55 21.90us gl. 50 Pf. Fracbtenausgleich brutto sur netto ernfchL Sackrei Empfangsstation bei Abnahme von mind- l0 To fürdie Basistvperr. Weise-rate mit Ichung 10 °Iotleberreichem Auslandswetzen um 150.71.11 von 200/0 lle r-
zekrlkem Atzuålandstrliesigwnn 8.41, soweit« tfcbem. m TO» T e etlve Um 9 m ·Mc . We l  Metctzwevbmgtle tn Tode» 5.20
Als-schlag auf die listdpe Wejzenmehlsz  Wek2enbackschrot!Ttgdetltlotl 4,10 icbla von der Barstvpe e I00 Riloa ofiela. 50min.  Graeugerfeftpteiß! frachtfrei Empfangs-siation. Tendenz: Ruh ·.Speifelkartoffeln für Schlesien �Gelbe 2.60, blaue, rote.weiße 2.30- Fabrillartofteln zvkrzeugerfestpretss 21 Pfg,se Kilogramm Stätte frei Fabritstatiom ver nich: mehr als!14 Pfg. Frucht.

Kirthlithe Nathriiteus
Evaugelische Andreasliirche Rom-lau.

4. Sonntag nach Epipbnniah den 30. Januar 1938
8 Uhr 1. Øottesdienst Pastor Rbchling.

10 Uhr 2.  Botteßblen� Pastor 21c. Schuiiechem

Kommen Sie bitte zu uns
wenn Sie vergessen haben,
unsere Zeitung für den
Monat sebruar bei dem
Poftboten zu bestellen. Wir
überweisen Jhnen unsere
Zeitung ohne Mehrkostem
Haben Sie keine Zeit,

dann bitte
  schreiben Sie an » uns!

Ueubestellungen werdenjederzeit angenommen.

Zmanqsnersteigerunii  einer...
Es werden öffentlich meist- &#39;bietend gegen sofortige Bar- Hay�gsirw�egfßan

TPLTZIveIYFFZIIi..FFF-I�Z· sgszskxszs«,s"gzsspgsgsgksss«d«umtouqkimnxveideschtisssetss «« &#39; ·
l Posten verschiedener Herm- GOHHÜSCII- o
Möbel. 

Ilelmnnn. OGerVollz
IIZEIF so!in Nam an

General-Litzmann-Platz.s.skktscfi u. gesund das Aussehen.gut der Appetit. stark die Ner-ven. kraftvoll der ganze�enschdurch
lebens-EllxrrgNaifermanrf 
den "blutblldenden. nerven-

nahrenden Kraftlguneslrank fürAbgearheltete und" Nervöse.__ sung uns  alt.Oerßehait an Loeithln und Eisenmacht&#39;s!

Vergessen 
Sie
niemals

dass die Zeitungs-
Anzoige das beste
und billigste Worin� exists-ansamm- nun-Jenes -
mittei bedeutet!!! zu haben In den Apotheken


